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Verse 4 – 6
Die Aufforderung zu Kampf auf dem Weg Gottes  und seine Regeln

Den Muslimen wird befohlen zu kämpfen bis die Kampfähigkeit der Feinde gebrochen ist. Sobald dies der Fall ist 
sollen ihre Feinde gefangen nehmen und sie entweder gegen Lösegeld oder als Zeichen des guten Willens freilassen, 

wen der Krieg zu ende ist

Verse 1 – 3
Die Gegenüberstellung der Leugner und der Gläubigen

Hier erfolgt eine Beschreibung  der beiden Gruppen in Bezug auf ihre Unterschiende in ihrer Einstellung, ihrem Tun 
und ihres Umgangs mit der Botschaft des Gesandeten Muhammad 

Verse 20 – 35
Die Prüfung der der Gläubigen, der Heuchler und der Leugner mit den Befehlen Gottes 

Die Gläubigen warten auf die Herabsendung der Suren des Quran und sind bereit deren Befehle auszuführen. Wenn 
allerdings eine eindeutige Sure herabgesandt wird, welche zum Kämpfen auffordert, werden die Heuchler schwach. 

Hier werden sie drauf hingewiesen, dass den Kampf gegen die Leugner, hier sind die Quraisch gemeint,  zu 
vermeiden, großes Unheil nach sich zieht, das die Feinde anrichten werden. Die Einstellung und das Verhalten der 
Heuchler wird bloßgestellt. Es wird beschrieben wie die Engel sie bei ihrem Tode holen werden und warum sie die 

Strafe verdienen. Gott wird die Gläubigen Prüfen, um die sich bemühenden und Standhaften erkennbar zu 
machen, dem gegenüber werden auch die Leugner, deren Taten nichts bringen werden, erkennbar sein. Die 

Gläubigen werden aufgefordert Gott und dem Gesandten zu gehorchen. Sie sollen beim Kampf nicht schwach 
werden und nicht vorzeitig zum Frieden aufrufen, denn Gott  ist an ihrer Seite

Verse 7 – 15
Die Voraussetzungen für Sieg und Niederlage

Die Gläubigen werden angewiesen Gottes Sache zu unterstützen damit sie Gottes Unterstützung für den Sieg 
erhalten, denn die Leugner stellten sich gegen die Botschaft Gottes was ihre Taten verloren ging ließ und so zu 

einer Neiderlage führte. Die Leugner sollen sich ein Beispiel an den früheren Völkern nehmen die stärker und 
mächtiger als sie waren und dennoch verloren. Gott  ist der Verbündete der Gläubigen, die Leugner haben keinen
Verbündeten. Es werden die Vergeltung der Gläubigen und Leugner sowie das Paradies und die Hölle beschrieben

Verse 36 – 38
Das Spenden und der Geiz

Das Leben des Diesseits ist nur Spiel und Zerstreuung. Daher sollen die Menschen an Gott  glauben, Ihn fürchten, 
von ihrem Vermögen auf dem Weg Gottes  spenden und nicht geizig sein. Denn der Geiz schadet einem nur selbst

Besonderes der Sure:
• Diese Sure thematisierte Regelungen zur Organisation der muslimischen Gemeinde. Schwerpunkt sind die Verteidigung gegen Feinde von Außen, sowie die internen Beziehungen der Gemeinde unter anderem mit den Heuchlern, die als 

Finde des Inneren verstanden werden können. 
• Der Name der Sure bezieht sind auf die namentliche Erwähnung des Gesandten Muhammad  in Vers 2.
• Zu den Versen 4 bis 6:  Hier sind die Quraisch und ihre Verbündeten gemeint, wobei dies bei jeder militärischen Auseinandersetzung gilt. Diese Verse können als Teil der Grundlagen der Kriegsethik und dem Kriegsrecht des Islam 

verstanden werden. Hier wird aufgezeigt, dass es erlaubt ist Gewalt anzuwenden, wobei das „auf die Genicke schlagen“ wörtlich und im übertragenen Sinne zu verstehen ist. Wörtlich, da es hier auch Tote geben kann, im übertragenen 
Sinne , dass man entschlossen Kämpfen soll. Die doppelte Bedeutung kommt von Beschreibung der Gefangennahme von Feinden, die nicht möglich wäre, wenn das Ziel eines Krieges das Töten aller Feinde wäre. Hier ist, wie immer im 
Quran, wen es um militärische Auseinandersetzungen geht, ein wichtiger Grundsatz der islamischen Kriegsethik deutlich: Krieg wird geführt um einen Feind in seine Schranken zu weisen, nicht um ihn zu vernichten.

• Zu den Versen 7 bis 15: Sieg und Niederlag gelten für das Dies- und Jenseits, allerdings ist der Maßstab für Erfolg oder Misserfolg das Jenseits, denn das diesseitige Leben ist ein vorrübergehender Ort der Prüfung, das jenseitige Leben ein 
Ort ewigen Verbleibens in Glückseligkeit oder Quall. So endet der Abschnitt auch mit einer Beschreibung des Paradieses und der Hölle. In Vers 15 werden, das einzige Mal im Quran, die Arten der Flüsse des Paradieses beschrieben:  
Flüsse aus Milch, Wasser, Wein und Honig.

• Verse 20 bis 35: Vers 35 bedeutet nicht, dass die Muslime keinen Frieden verhandeln dürfen, sondern, dass sie dies nicht aus einer Situation der Schwäche tun dürfen. Der Grund ist das solch eine Friedensverhandlung der Feind entweder 
ermutigt weiter zu kämpfen oder ungerechte Forderungen zu stellen. Friedensverhandlungen sollten daher nur aus einer Position der Stärke geführt werden.

Verse 16 – 19
Wirkung der Botschaft auf die Heuchler und die Gläubigen

Die Wirkung ist sehr unterschiedlich, da die Heuchler der Botschaft keine Aufmerksamkeit schenken, verschleißen 
sich ihr Herzen. Bei den Gläubigen bewirkt die Botschaft mehr Rechtleitung und Gottesfurcht. Die Stunde der 
Abrechnung wird überraschend kommen, dann wird den Heuchlern die später Erkenntnis nichts nutzen. Die 

Grundlage der Botschaft wird dem Gesandten wiederholt: Es gibt keinen Gott außer Gott  und er soll für sich und 
gläubigen Männer und Frauen um Vergebung für der Verfehlungen bitten


